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Freud und Leid

Geburtstage

Gruppen und Kreise
 
Aufgrund der aktuellen Situation können sich die  
Gruppen und Kreise auch weiterhin nicht treffen.

Sobald wir hier wieder beginnen können, finden Sie die  
aktuellen Termine wöchentlich im Lützelbacher Anzeiger 
und auf unserer Homepage. Gerne können Sie sich auch 
mit den Ansprechpartnern der einzelnen Gruppen und 
Kreise direkt in Verbindung setzen.

Alle weiteren Infos zu den Gruppen und Kreisen finden Sie 
auf unserer Website: www.luetzelbach-evangelisch.de

Wir gratulieren unseren Gemeindegliedern und wünschen  
Gottes Segen und Geleit für das neue Lebensjahr.

Ostern im Lockdown
mehr dazu in der Rubrik „Ausblick“

Gottesdienste
Donnerstag, 01. April� Gründonnerstag
Wochenspruch: Psalm 111,4
Familiengottesdienst aus der Evang. Kirche Lützel-Wiebelsbach, 
online ab 18:00 Uhr

Freitag, 02. April� Karfreitag                                                
Wochenspruch: Johannes 3,16
Dekanatsgottesdienst aus der Evang. Kirche in Neckarsteinach, 
online ab 08:00 Uhr

Ostersonntag, 04. April
Wochenspruch: Offenbarung 1,18 
Osternachtfeier aus der Evang. Kirche in Rimhorn, 
online ab 06:00 Uhr,  
Familiengottesdienst aus der Evang. Kirche Lützel-Wiebelsbach, 
online ab 08:00 Uhr

Ostermontag, 05. April
Wochenspruch: Offenbarung 1,18
Dekanatsgottesdienst aus der Evang. Kirche in Höchst,  
online ab 08:00 Uhr

Sonntag, 11. April� Quasimodogeniti
Wochenspruch: 1. Petrus 1,3

Sonntag, 18. April� Misericordias Domini
Wochenspruch: Johannes 10,11a.27-28a

Sonntag, 25. April� Jubilate
Wochenspruch: 2. Korinther 5,17
Musikalischer Abendgottesdienst

Sonntag, 02. Mai� Kantate
Wochenspruch: Psalm 98,1

Sonntag, 09. Mai� Rogate
Wochenspruch: Psalm 66,20

Donnerstag, 13. Mai� Christi Himmelfahrt
Wochenspruch: Johannes 12,32

Sonntag, 16. Mai� Exaudi
Wochenspruch: Johannes 12,32

Sonntag, 23. Mai� Pfingstsonntag
Wochenspruch: Sacharja 4,6b

Montag, 24. Mai, � Pfingstmontag
Wochenspruch: Sacharja 4,6b

Sonntag, 30. Mai� Trinitatis
Wochenspruch: 2. Korinther 13,13 
Musikalischer Abendgottesdienst

Augenblicklich gibt es bei uns keine Präsenzgottesdienste. Ob 
und wann sich das innerhalb der nächsten zwei Monate än-
dert, wussten wir bei Drucklegung nicht. Wir informieren Sie 
zeitnah über den Lützelbacher Anzeiger und unsere Homepage 
www.luetzelbach-evangelisch.de. 
Bis zur Wiederaufnahme von Präsenzgottesdiensten gibt es 
aber für jeden Sonn- und Feiertag einen Online-Gottesdienst, 
den Sie auf dem YouTube-Kanal „Carsten Stein“ finden. „Nor-
male“ Gottesdienste sind sonntags ab 8 Uhr online, Musikali-
sche Abendgottesdienste samstags ab 18 Uhr. Bei den Feier-
tags-Gottesdiensten ist die Zeit angegeben.

Gefunden und für gut befunden! :-)

Seit ein paar Tagen blüht 
der Mandelbaum an dieser 
besonderen Stelle meines 
Spazierweges.

Warum ist diese Stelle (für 
mich) so besonders? Weil 
sich hier in meinem Sichtfeld 
das Krankenhaus (Gebäude 
im Hintergrund) mit der Na-
tur besonders kreuzt. 

Gerade in der Woche, als sich der 1. Lockdown jährte, wur-
de ich bei meinen Spaziergängen etwas demütig.
Demütig vor einem ziemlich herausfordernden Jahr und ei-
ner Zeit, in der wir auch jetzt noch stecken und die uns so 
vieles an gewohnten Routinen und Beständigkeiten gebro-
chen hat. 

Was geht mir bei diesem Bild durch den Sinn? 

1. DANKBARKEIT! Ich laufe hier immernoch meine Runden, 
bin bislang gesund geblieben und alle meine Liebsten auch.
Dankbar schaue ich auch auf dieses Krankenhaus und den-
ke dabei stellvertretend an all die Menschen, die Tag für Tag 
in unserem Gesundheits- und Sozialwesen arbeiten. Und 
dabei ihre Passion zu ihren Berufen jeden Tag aufs neue 
über die z.T. wirklich unethischen organisationalen und po-
litischen Rahmenbedingungen stellen. Die Beruf zu Beru-
fung werden lassen, um Menschen zu helfen! 

2. GEDULD & ANNEHMEN! Alles im Leben hat seine Zeit! 
Krisen- wie auch Freudenzeiten. 
So wie wir unsere freudigen Momente nicht ewig ausdeh-
nen können, genauso wenig können wir oftmals Abkürzun-
gen aus unliebsamen Krisenzeiten nehmen. 
Weder „Verdrängen“, noch „Leugnen“, noch „Fürchten“, 
noch „Rebellieren“ konnten diese globale Krise in irgend-
einer Form zeitlich nennenswert beschleunigen und schon 
gar nicht eliminieren. Im Gegenteil, diese Bewältigungsfor-
men schwächen unsere Gesellschaft. 
Und genauso ist es auch mit unseren ureigenen persön-
lichen Krisen: Wenn wir ihnen im Kampfmodus mit Druck 
und Abwehr begegnen, vernebelt uns das schnell die Sinne 
für Lösungen und Wachstum. Erst wenn wir unsere The-
men annehmen, können wir im nächsten Schritt konstruktiv 
und heilsam damit arbeiten. 

3. VERTRAUEN! Dieser Baum blüht! Alles was in diesem Jahr 
um ihn herum passiert ist, konnte ihn nicht davon abhalten 
zum Frühlungsbeginn sein wunderbare Blütenpracht zu 
entfalten. 
Ich glaube fest daran, dass uns genau diese schöpferische 
Grundrhythmik immer wieder daran erinnern soll zu ver-
trauen.
� Manuela Lautenschläger, Groß-Umstadt

 Über den Tellerrand

 
Beten mit Gesten 
Heilsame Rituale für den Tag 
 
Seit Jahrtausenden stehen, sitzen oder 
knien Menschen, wenn sie sich zum 
Himmel ausrichten. Sie neigen das Haupt, 
verbeugen sich, breiten die Arme aus oder 
falten die Hände.  
 
So kommt nach außen, was im Inneren 
bewegt. Es ist eine alte Weisheit: Die 
Gedanken sind auf dem Sprung, doch der 
Leib ist der Schwerkraft der Erde 
ausgesetzt. So kann der Körper dem 
unruhigen Geist helfen zu einem betenden 
Dasein vor Gott. 
 
Körper-Gebete können auch heute 
Kraftquellen für den Alltag sein.  
Die Teilnehmenden lernen Gebetsgesten zu 
Luthers Morgen-und Abendsegen sowie 
zum Sonnengebet des indischen 
Jesuitenpaters Painadath kennen. 
 
Termin: 03.07.2021, 10:00-16:30 Uhr 
Leitung: Pfarrerin Marion Rink 
Kosten: 36,00 € (inkl. Verpflegung) 
 

 

Kloster - Medizin 
Heilkräuter und mehr… 
 
Viele Heilkräuter einstiger Klostergärten 
wurden zur Herstellung von Tinkturen und 
Salben genutzt. Doch Klostermedizin ist 
noch viel mehr. 
 
Mit Sicherheit gab es vor Jahrhunderten 
auch im kleinen Odenwaldkloster einen 
Gemüsegarten und einen Kräutergarten. 
Doch seit langer Zeit sind diese nicht mehr 
zu sehen. Dennoch ist das ehemalige 
Kloster Höchst mit seiner weitläufigen 
Gartenanlage heutzutage ein guter Ort, um 
sich mit dem christlichen Heil-Verständnis 
vertraut zu machen. Die Teilnehmenden 
werden drinnen und draußen informiert 
über Klostermedizin sowie über die 
Wirkweise von einzelnen Kräutern nach 
Hildegard von Bingen. Es wird auch 
genügend Raum sein für 
Erfahrungsaustausch. 
 
Termin: 07.08.2021, 10:00-16:30 Uhr 
Leitung: Pfarrerin Marion Rink 
Kosten: 36,00 € (inkl. Verpflegung) 
 
 

 

erd-verbunden 
Unsere Welt neu denken 
 
Die Welt ist in ein neues Zeitalter 
eingetreten. Sie steht an einem Kipp-Punkt.  
Ob Umwelt oder Gesellschaft – in hohem 
Maße sind lebenswichtige Systeme unter 
Stress geraten.  
 
Wie finden wir zu einer Lebensweise, die 
das Wohlergehen des Planeten wie das der 
Menschheit miteinander versöhnt?  
 
Kirchen rufen weltweit zu einer ökologisch-
spirituellen Umkehr auf. Ausgewählte 
Gedanken von Maja Göpel, einer der 
derzeit einflussreichsten Ökonominnen 
Deutschlands, laden zur Diskussion ein. 
Meditative Übungen des ökumenisch-
geistlichen Wegs zur 
Schöpfungsverantwortung „erd-
verbunden“ führen in eine spirituelle 
Dimension. 
 
Termin: 05.09.2021, 10:00-16:30 Uhr 
Leitung: Pfarrerin Marion Rink 
Kosten: 36,00 € (inkl. Verpflegung) 
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Kloster Höchst 
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Pfarrerin Marion Rink 
Evangelisches Dekanat Odenwald 

Klosterpfarrstelle 
marion.rink@kloster-hoechst.de 

marion.rink@ekhn.de 
Mobil: 0160-6045652 

www.evangelisch-im-odenwald.de 
www.kloster-hoechst.de 

Pilgern 
Auf Barbaras Spuren im Breuberger Land 
 
Barbara von Wertheim (1500-1561) war die 
„Reformatorin des Breuberger Landes“. Die 
Route beim Pilgertag führt unter anderem 
auf die Burg Breuberg, wo Barbara 
zeitweise residierte. Biblische Texte und 
geistliche Impulse aus reformatorischer Zeit 
sind Begleiter auf dem Weg. 

 

Einen Tag pilgern: 15 bis 17 Kilometer für 
Menschen, die das Pilgern einmal erproben 
möchten. Start am Freitagabend um 18:00 
Uhr mit Abendessen und anschließender 
Einführung ins Thema Pilgern und zu 
Barbara von Wertheim. Pilgern am 
Samstag: Höchst-Rimhorn-Sandbach-
Breuberg-Höchst. Ende: am Sonntag nach 
dem Gottesdienst in der evangelischen 
Kirche Höchst. 

 

Termin: 07.-09.05.2021 
Leitung: B. Braner-Möhl, B. Bergmann 
Kosten:  135,00 € (EZ Etagendusche+ 
Verpfl.) 
 

Heil und Heilung 
Impulse, Fragen, Perspektiven 
 
Wie gut, dass die moderne Medizin viele 
Möglichkeiten hat, um 
Krankheitssymptome zu mildern, Ursachen 
zu bekämpfen und wieder gesund zu 
machen. Doch was ist Heilung?  Heilung im 
biblischen Sinn bezieht alle wichtigen 
Dimensionen ein. Die Beziehung zu mir 
selbst, zu anderen wie auch zu Gott.  
 
Gesundheit ist nicht machbar. Auch durch 
Gebet lässt sie sich nicht erzwingen. Und 
dennoch ist schon für jetzt, in dieser 
vergänglichen Welt, eine Heilung 
verheißen, die vielleicht am besten mit 
„Frieden“ übersetzt werden kann. Welche 
Fragen und welche Perspektiven ergeben 
sich daraus? Ein Seminartag mit Impulsen 
aus der jüdisch-christlichen Tradition, aus 
der Klostermedizin und weiteren Quellen. 
Vorgesehen ist auch ein Interview mit Frau 
Heike Weinberg, die über persönliche 
Erfahrungen berichten wird. 
 
Termin: 05.06.2021, 10:00-16:30 Uhr 
Leitung: Pfrn. M. Rink, Heike Weinberg 
Kosten: 36,00 € (inkl. Verpflegung) 
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Gottesdienste
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in der Print-Ausgabe veröffentlicht. 



Empörend!

Wir haben eine „Empörungskultur“, so habe ich vor Kurzem 
gelesen. Und ja, das stimmt. Menschen regen sich auf. Über 
andere Menschen. Natürlich besonders über „die da oben“, 
über die Verantwortlichen, Politiker, Entscheider. Gerne aber 
auch über „die Anderen“, die Nachbarn, die Ausländer, die 
Jungen, die Alten… Ganz offensichtlich liegen die Nerven 
blank. Irgendwo verständlich, weil viele Menschen unter den 
Corona-Einschränkungen leiden und sich um ihre Zukunft 
sorgen. Aber warum führen Krisensituationen wie die jetzige 
immer sofort zu Schuldzuweisungen? Warum muss immer 
„ein Schuldiger“ gesucht und gefunden werden? Warum kön-
nen wir so schwer Dinge aushalten, ohne alles erklären zu 
können? Es muss an unserer Einstellung liegen. Scheinbar 
gehen wir davon aus, die Welt wäre perfekt und gut. Und 
wenn es irgendwo hakt, dann muss das irgendein böser 
Mensch - oder mehrere davon - (mutwillig) verursacht haben. 
Dabei können wir für eine Pandemie genauso gut oder 
schlecht einen Schuldigen ausmachen wie für einen Vulkan-
ausbruch oder ein Unwetter.

Sicherlich, es gibt böses und mutwilliges Handeln von Men-
schen. Und das mag auch bei den Entscheidungen zur Be-
kämpfung der Pandemie vorkommen. Ganz oft aber werden 
Dinge nicht gut und richtig, weil unser Einfluß und unsere 
menschliche Macht eben begrenzt sind. Können wir nicht 
anderen zugestehen, was wir für uns selbst auch immer wie-
der in Anspruch nehmen? Dass wir nicht perfekt sind, nicht 
alles wissen, uns zwar bemühen, es aber trotzdem manch-
mal einfach nicht gut wird?

Wieder einmal geht es um Barmherzigkeit. Und wieder 
einmal passt die Jahreslosung für 2021 zu unserer Situa-
tion: „Seid barmherzig, wie auch Euer Vater barmherzig ist.“  
(Lukas 6,36) Dass Gott uns und dieser Welt letztlich barmher-
zig ist, lesen wir überall in der Bibel. Endgültig klar wird es an 
Ostern, als durch die Auferstehung Jesu dem Tod die Macht 
genommen wird. Was in dieser Welt passiert, ist oft schlimm 
und grausam. Das alles ist aber nur vorläufig und wird nicht 
das letzte Wort haben. Am Ende sorgt Gott für ein „Happy 
End“, weil er barmherzig ist. Also sollten auch wir lieber an ei-
ner Barmherzigkeits- als an einer Empörungskultur arbeiten.

Andacht
Ostern im Lockdown

Schon das zweite Mal fei-
ern wir Ostern ohne Prä-
senz-Gottesdienste. Doch 
Ostern fällt dadurch nicht 
aus. Und Gottesdienste 
gibt es auch. Sie finden 
über die Feiertage ver-
schiedene Angebote auf 

dem YouTube-Kanal „Carsten Stein“, oder die direkten Verlin-
kungen auch auf unserer Homepage www.luetzelbach-evan-
gelisch.de. Und wie letztes Jahr auch sind unsere Kirchen 
österlich gestaltet und laden zum persönlichen Besuch ein.

In Lützel-Wiebelsbach können Sie in diesem Jahr den von  
Michaela Balonier und Mirjam Lebrecht gestalteten Oster-
weg betrachten, der von der Eingangstür bis zum Altar führt.

�

Außerdem liegen Anleitungen für eine Osterandacht für zu-
hause aus, die Sie gerne mitnehmen dürfen. Und Sie können 
wieder ein Osterlicht bekommen, das an der neuen Oster-
kerze angesteckt wurde.

�

Ausblick
Worauf bauen wir?

Zu diesem Thema feierten wir am Freitag, dem 5. März ei-
nen Gottesdienst zum Weltgebetstag in der Lützelbacher 
Kirche. Die Ev. Kirche ist zur Zeit eine Baustelle. Alle Bänke 
sind ausgeräumt; Heizung nicht vorhanden. Wir sahen darin 
den Vorteil, ein Bodenbild von der Südsee-Insel zu dekorie-
ren und gleichzeitig konnten wir uns bei der Gestaltung des 
Gottesdienstes mit Abstand aus dem Weg gehen.

Das gewohnte Team von Janina Schneider, Manuel Kelber- 
Bender und Carsten Stein übernahm die musikalische  
Gestaltung. Michaela Balonier unterstütze uns bei der Technik.

Sechs Frauen lasen die Texte im Laufe des Gottesdienstes. 
Wir nehmen Sie mit hinein in den Inselstaat Vanuatu. „Wor-
auf bauen wir?“ thematisierte unsere Grundlage des Lebens. 
Drei Frauen stellten ihr Leben auf Vanuatu vor. Eine Frau 
zeigte wie sie Gottes Fürsorge vertraut. Eine andere Frau er-
zählt, wie Gott ihr das Nötige schenkt. Auf diese Grundsätze 
können wir unseren Glauben aufbauen. Nach den Vorschlä-
gen der Frauen aus Vanuatu brachten wir allen Dank und 
auch die Bitten zu Gott. 
Wer den Gottesdienst noch nachfeiern möchte, kann das 
nachholen. Sie können ihn im Internet sehen: youtube-Kanal 
„Carsten Stein“.� Ute Karl

Impressionen…

… vom Musikalischen Abendgottesdienst am 28. Februar mit 
dem Gitarristen Werner Hucks in der Rimhorner Kirche. Auch 
dieser Gottesdienst ist nach wie vor auf dem YouTube-Kanal 
„Carsten Stein“ zu finden.

Rückblick
Gespräch über Kreuzweg

In den beiden Gottes-
diensten für den 14. und 
den 21. März haben sich 
Hannah Schindler und 
Pfarrer Stein über Teile 
des in der Kirche gestal-
teten „Weg zum Kreuz“ 
unterhalten. Unterstützt 
wurden die beiden dabei 
von Lindsay Schindler, 
Michaela Balonier, Jani-
na Schneider und Manu-
el Kelber-Bender. Beide 
Gottesdienste sind wei-
terhin zu finden auf dem 
YouTube-Kanal „Carsten 
Stein“.

Musikalischer Abendgottesdienst 

Ebenfalls weiterhin on-
line ist der Musikali-
sche Abendgottesdienst 
„Owwends uffm Bäisch“ 
für den letzten Sonntag 
im März. Die Michel-
städter Sängerin Micha-
ela Tischler und Pfarrer 
Carsten Stein beschäfti-
gen sich musikalisch und 
im Gespräch mit den Er-
eignissen rund um den 

Palmsonntag und dem Wechselspiel von „himmelhochjauch-
zend und zu Tode betrübt“ - damals und heute. Umrahmt 
wird dieser Gottesdienst von Udo Jürgens Lied „Und immer, 
immer wieder geht die Sonne auf“.

Rückblick
Neues Team im Gemeindebüro

Zum 1. März hat unsere Gemeindesekretärin Sandra 
Schultheis ihre Wochenstunden reduziert und wird dafür 
von Iris Eigl und Ariane Haider (v.l.n.r.) unterstützt. Die drei 
haben die verschiedenen Arbeitsbereiche sinnvoll aufgeteilt, 
können sich bei Bedarf aber auch gegenseitig vertreten. 
Die Öffnungszeiten haben sich dadurch leicht geändert:
Dienstag und Mittwoch von 10 bis 12 Uhr
Mittwoch Nachmittag von 16 bis 18 Uhr

Konfirmation 2021

Unsere aktuellen Konfir-
mandinnen und Konfir-
manden hätten ihr gro-
ßes Fest eigentlich wie 
üblich im Mai haben sol-
len. Da wir aber immer 
noch unter Corona und 

den dazugehörenden Einschränkungen zu leiden haben, 
wurden die Konfirmationen auf den 12. und 19. September 
verschoben. Jetzt bleibt noch etwas Zeit für gemeinsames 
Lernen und Erleben, vielleicht auch noch für eine sonst ja 
übliche Konfirmanden-Fahrt im Sommer.

Orgelrestaurierung

Wie berichtet wollen wir 
im Zuge der Baumaß-
nahme an der Kirche die 
Orgel überarbeiten und 
sie klanglich in den ur-
sprünglichen Stand von 
1906 zurückversetzen. 
Wir freuen uns, wenn Sie 
dieses Projekt mit Ihrer 
Spende unterstützen:

 
Kontoinhaber: Ev. Regionalverwaltung Starkenburg- Ost
IBAN: DE03 5085 2651 0013 0022 25
Stichwort: Spende für die Orgel, RT 1480, Abj. Objekt 811001

Aktuelles
Kirchenvorstandswahl 2021

Am Sonntag, den 13. Juni werden in der Evangelischen Kir-
che von Hessen und Nassau die Kirchenvorstände neu ge-
wählt. Wir haben uns für die Durchführung als allgemeinde 
Briefwahl entschieden. Das bedeutet, alle wahlberechtigten 
Gemeindegleider bekommen rechtzeitig - je nach Gemein-
dezugehörigkeit - einen der beiden unten abgebildeten 
Stimmzettel zugesandt. 

Wir freuen uns, wenn Sie rege von Ihrer Wahlmöglichkeit  
Gebrauch machen und damit das ehrenamtliche  
Engagement der sich zur Wahl stellenden Männer und  
Frauen würdigen.

Aktuelles

Ausblick
Ausblick auf April

Den nächsten Musikalischen 
Abendgottesdienst am letz-
ten April-Wochenende wird 
die in Rimhorn aufgewach-
sene Violinistin Michaela Süß 
mitgestalten. 


